Was Azubis heute brauchen
und wie Unternehmen starke
Fachkrafte entwickeln

Ergebnisse aus einer Befragung von 163 Azubis und potenziellen Azubis sowie 56 Ausbildungsverantwortlichen
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Einleitung und Methodik

Ausbildung veréndert sich. Ausbildung bedeutet heute weit mehr als die Vermittlung von Fachwissen.

Unternehmen stehen vor neuen Herausforderungen:
steigende Erwartungen, verdnderte Kommunikationsformen und der Wunsch nach personlicher
Entwicklung. Gleichzeitig wird die langfristige Bindung junger Fachkréfte immer wichtiger.

Deshalb wollten wir nicht vermuten, sondern verstehen:
Was ist jungen Menschen heute wichtig und
welche Herausforderungen erleben Unternehmen aktuell?

Dieses Whitepaper fasst die wichtigsten Erkenntnisse zusammen
und zeigt konkrete Ansatze flir eine zukunftsfahige Ausbildung.

Erhebungszeitraum: April bis Mai 2026
Verfahren: Quantitative Online-Umfrage (anonym, freiwillig)
Teilnehmende: 56 Ausbildungsbeauftragte und 163 Auszubildende und potenzielle Azubis Texte sind zum Teil mit KI geschrieben.



Was junge Menschen wirklich erwarten



Diese Faktoren beeinflussen die Wahl des Ausbildungsbetriebs

Frage: Welche Aspekte sind bei der Wahl des Aushildungsbetriebs wichtig? (Mehrfachauswahl maglich)

Qualitét der Ausbildung %

Arbeitsklima & Unterstitzung %

Ausbildungsgehalt 76,36 %
Ubernahme- & Weiterbildungsmadglichkeiten 60 %

Flexible Arbeitszeiten 58,19 %

Benefits 34,55 %
Ruf des Unternehmens 23,64 %

Unternehmenswerte 23,64 %
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Junge Menschen denken bei der Berufswahl langfristig. Sie wollen echte Entwicklung, unterstiitzendes Arbeitsumfeld, Perspektive,
und Sicherheit — auch finanziell. Aufféllig ist, dass klassische Zusatzangebote nicht die Spitzenpldtze belegen. Die Qualitdt der Ausbildung und das
personliche Umfeld scheinen eine deutlich groRere Rolle zu spielen.



Personlichkeitsentwicklung ist kein Nebenthema

Frage: Wie wichtig sind dir folgende Faktoren in Ausbildung?

8 7 Gut organisierte Ausbildung
5 & mit klarem Plan

8 7 Wertschétzung &
5% verantwortungsvolle Aufgaben

8 ; 6 Fachliche Entwicklung

8 , 4 Personlichkeitsentwicklung
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Die Personlichkeitsentwicklung liegt nahezu auf Augenhéhe mit der fachlichen Entwicklung. Dies deutet darauf hin, dass junge Menschen ihre Ausbildung
nicht ausschlieRlich als Weg zum Erwerb von Fachwissen betrachten. Ebenso wichtig scheint die Frage zu sein: Wie entwickle ich mich als Mensch?
Personliche Kompetenzen werden nicht als nettes Extra verstanden, sondern als relevanter Bestandteil einer guten Ausbildung.



Wie sich Gen Z und Alpha iiber Ausbildungsbetriebe informieren

Frage: Wie informierst Du Dich iiberwiegend iiber Ausbildungsplatze und Ausbildungsbetriebe? (Mehrfachauswahl mdglich)

Die Informationssuche findet nicht
ausschlieRlich digital statt. Die
Unternehmenswebsite bleibt der wichtigste
Kanal. Es reicht aber nicht aus, nur auf
einzelne Kandle zu setzen. Menschen
informieren sich heute an verschiedenen
Stellen gleichzeitig und vergleichen
Eindriicke.

Der erste Kontakt entsteht
maglicherweise auf Social Media, die
eigentliche Entscheidung wird spater
durch Gesprache, Erfahrungen oder
den Internetauftritt beeinflusst.

Familie, Freunde,
Bekannte
63,64 %

Schule
30,91 %

Messen
63,64 %

Website des

Karriereseiten Unternehmens
(z.B. aushildung.de) 7091 %

Social Media
61,82 %

30,91 %



Wie junge Menschen lernen mochten

Frage: Wie sinnvoll findest du Workshops zur
Personlichkeitsentwicklung (z. B. Umgang mit Stress,
Kommunikation, Feedback)

Nicht sinnvoll
5.5%

Keine Meinung
34.5%

Workshops

Sinnvoll
60%

Die klare Mehrheit befiirwortet die Teilnahme an
Workshops zur Personlichkeitsentwicklung.

Frage: Welches Lernformat wiirdest du bevorzugen?

Live-Online-Workshop
5.5%

Selbstlern-Kurs mit

Videos und Aufgaben
36.4% Lernformat

Prasenzworkshop mit Trainer:in
58.2%

Das personliche Lernformat wird bevorzugt.
Griinde fiir die Wahl des Lernformats aus den Antworten:
o [nhalte werden besser vermittelt
o direkter Austausch
e soziale Interaktion
o Fragen konnen direkt gestellt werden

Digitale Selbstlernformate werden ebenfalls akzeptiert.
Grinde fiir die Wahl des Lernformats aus den Antworten:
e zeitliche Flexibilitét
e gigenes Lerntempo
o selbststandiges Arbeiten 8



Zwischenfazit

Aus den Ergebnissen lassen sich vier zentrale Aussagen ableiten.

Junge Menschen wiinschen sich Orientierung

Struktur, klare Abldufe und Wertschatzung
gehdren zu den wichtigsten Faktoren.

Beziehung schlagt Benefits Menschlichkeit bleibt entscheidend

Arbeitsklima, Unterstiitzung und Ausbildungs- Ob Workshops oder E-Learning: Persénliche und
qualitét liegen vor klassischen Zusatzleistungen. authentische Formate werden bevorzugt.

Junge Menschen wiinschen sich heute nicht nur einen Ausbildungsplatz, sie wiinschen sich Orientierung, Entwicklung und echte Begleitung.



Was Unternehmen aktuell erleben



Verdnderte Rahmenbedingungen, neue Herausforderungen

Frage: Bemerken Sie Unterschiede
im Verhalten und in den Wiinschen,
wenn Sie die heutigen Auszubilden-
den mit den vor 5-10 Jahren
vergleichen?

Kann ich nicht beurteilen

10.9%

Veranderungen

im Ausbildungs-
alltag

Ja, es gibt Unterschiede
84.8%

Frage: Wenn Sie Unterschiede
bemerkt haben, welche?

Motivation und Eigeninitiative

e geringere Eigeninitiative

o weniger selbststandiges Arbeiten

e geringere Verbindlichkeit

o haufiger Wunsch nach direkter Anleitung
Belastbarkeit und Umgang mit
Herausforderungen

o Unsicherheiten in neuen Situationen

o Schwierigkeiten im Umgang mit Druck

e schnellere Uberforderung

e geringere Frustrationstoleranz
Kommunikation und Auftreten

o Unsicherheiten im Umgang mit Kund:innen

o Schwierigkeiten bei Feedback

o verdnderte Kommunikationsformen

o Unsicherheiten im beruflichen Auftreten
Erwartungen an Arbeitgeber
starkere Orientierung an Work-Life-Balance
hohere Erwartungen an Arbeitsbedingungen
Wunsch nach personlicher Entwicklung
Bedeutung von Wertschétzung

85 % der Befragten gaben an,
Verdnderungen zu erkennen.

Auffallig ist, dass die genannten
Verdnderungen nur selten fachliche
Kompetenzen betreffen. Stattdessen stehen
Themen im Mittelpunkt, die den téglichen
Umgang und die Zusammenarbeit
beeinflussen.

Die wahrgenommenen Heraus-
forderungen liegen vor allem im
Bereich personlicher und sozialer
Kompetenzen.



Warum Ausbildungen scheitern

Frage: Haben Sie in den letzten Jahren Ausbildungsabbriiche erlebt?
Wenn ja, was waren aus lhrer Sicht die Hauptgriinde dafiir? (Mehrfachauswahl maoglich)

48,8 %

Zu viele Fehlzeiten

Mangel an Verantwortungsbewusstsein
& Motivation

Falsche Erwartungen

34,1 %
26,8 %
Berufliche Umorientierung 24,4 %

Mangelnde Belastbarkeit 19,5 %

Zwischenmenschliche Probleme 12,2 %

Fachliche Uberforderung 9,8 %

Fehlverhalten 2.4 %

Vertrauensprobleme 2,4 %
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Fast jede zweite befragte Person nennt Fehlzeiten als hdufigen Grund fiir Ausbildungsabbriiche. Ebenfalls hdufig genannt werden mangelndes
Verantwortungsbewusstsein und fehlende Motivation sowie falsche Erwartungen an die Ausbildung.

Fachliche Uberforderung wird deutlich seltener genannt. Die Ergebnisse zeigen, dass Ausbildungsabbriiche aus Sicht der Unternehmen
weniger an fehlendem Fachwissen liegen, sondern starker mit Themen wie Motivation, Verbindlichkeit, Erwartungen und personlichen
Herausforderungen zusammenhangen.



Entwicklungsstand der personlichen und sozialen Kompetenzen

Frage: Wie schitzen Sie den Frage: Halten sie Workshops fiir Azubis zur Entwicklung von personlichen und sozialen
Entwicklungsstand lhrer Kompetenzen fiir sinnvoll?
Auszubildenden im Bereich personliche
und soziale Kompetenzen ein? Nein
5.4%

Fast die Halfte der Befragten bewertet die
Soft Skills ihrer Auszubildenden als
ausbauféhig (43,48 %). Nur ein kleiner Teil o
G 0 Vielleicht
beschreibt sie als sehr gut (19,57 %). 26.8%

Azubi-
Workshops
sinnvoll?

67,8 %
sagen: ja, Soft Skill Workshops
flir Azubis sind sinnvoll

Die Ergebnisse zeigen, dass personliche und soziale Kompetenzen haufig als Entwicklungsfeld wahrgenommen werden.



Ausbilder:innen pragen Ausbildung maR3geblich

Frage: Halten Sie ein erganzendes Workshopsangebot speziell
fiir Ausbilder:innen fiir sinnvoll?

Nein
12.5%

Workshops Ja
fiir Ausbilder 47.9%
sinnvoll?

Vielleicht
39.6%

Die Mehrheit der Befragten bewertet ergénzende Workshops fir Azubis
und Ausbilder:innen positiv. Besonders interessant:
Unterstlitzungsbedarf wird nicht ausschlieBlich bei Auszubildenden
gesehen. Auch Ausbilder:innen selbst wiinschen sich Austausch,
Impulse und Unterstitzung fiir ihren Ausbildungsalltag.

Ausbilder:innen iibernehmen heute weit mehr als die reine Vermittlung
von Fachwissen. Neben fachlichen Inhalten begleiten sie individuelle
Entwicklungsprozesse, geben Orientierung, motivieren, fiihren
Feedbackgesprache, begleiten Konflikte und tibernehmen
organisatorische Aufgaben.

Viele dieser Anforderungen entstehen zusétzlich zum eigentlichen
Tagesgeschéft und erhdhen die Komplexitét der Rolle spurbar.

Dabei geht es nicht nur um Wissen oder Prozesse.
Entscheidend sind haufig Kommunikation, Haltung und

die Fahigkeit, junge Menschen wirksam zu begleiten.
Denn Ausbilder:innen pragen nicht nur die Ausbildung -
sie pragen die Fachkrafte von morgen und damit langfristig
auch den Unternehmenserfolg.
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Zwischenfazit

Die Ergebnisse zeigen ein klares Bild.

Die groRten Herausforderungen scheinen
haufig nicht im Fachwissen zu liegen.

Stattdessen stehen Themen im Vordergrund wie:

e Motivation
Kommunikation
Eigenverantwortung
Belastbarkeit
Erwartungen

Unternehmen erleben dadurch eine verdnderte
Rolle von Ausbildung:

Neben der fachlichen Entwicklung wird
zunehmend auch personliche Entwicklung zu
einem wichtigen Bestandteil erfolgreicher
Ausbildung.

15



Wo die eigentliche Liicke entsteht



Zwei Perspehtiven - eine gemeinsame Herausforderung

Auf den ersten Blick wirken die Ergebnisse unterschiedlich. Junge Menschen wiinschen sich mehr Orientierung, Entwicklung und Unterstiitzung.
Unternehmen nennen dagegen Herausforderungen wie fehlende Eigeninitiative, Motivation oder Belastbarkeit.

Betrachtet man beide Sichtweisen gemeinsam, zeigt sich jedoch etwas Spannendes: Haufig beschreiben beide Seiten dieselbe Situation — nur aus
unterschiedlichen Perspektiven.

Azubis wiinschen sich: Unternehmen erleben:

v/ Wertschitzung > fehlende Eigeninitiative

v/ Klare Strukturen > Unsicherheiten

v/ personliche Entwicklung > Schwierigkeiten bei Verantwortung
v/ Orientierung ¢ Kommunikationsherausforderungen
v/ Unterstiitzung ¢ mangelnde Belastbarkeit

Junge Menschen wiinschen sich haufig mehr Orientierung und Entwicklung, wahrend Unternehmen sich mehr Selbststandigkeit und
Eigenverantwortung wiinschen. Zwischen diesen Erwartungen entsteht eine Liicke, die nicht durch Fachwissen allein geschlossen
werden kann.

Die Herausforderung liegt oft nicht im ,Wollen®, sondern im ,Wie".



Was Unternehmen konkret tun konnen



Ansitze fiir eine zukunftsfahige Ausbildung

Die Ergebnisse zeigen: Viele Herausforderungen entstehen nicht durch fehlende fachliche Inhalte, sondern durch persénliche und soziale Faktoren.

Unternehmen kdnnen hier gezielt unterstitzen.

Erwartungen friih klgren Transparenz schaffen und Missverstdndnisse vermeiden.

Orientierung und Struktur Kiare Abliufe und Sicherheit fordern.

Personliche Entwichlung Themen wie Kommunikation, Selbstorganisation oder Umgang mit Herausforderungen
aktiv fordern nicht dem Zufall iberlassen.

RegelmaRig Feedback und
Austausch schaffen

Entwicklung sichtbar machen und Beziehungen stdrken.

Ausbilder:innen stdrken

Ausbilder:innen benotigen Zeit, Unterstiitzung und konkrete Werkzeuge fur ihre Rolle.
und entlasten ) ! )

Ausbildung endet nicht bei der Vermittlung von Fachwissen - sie schafft die Grundlage fiir zukiinftige Fachkréfte.
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Ansatz 1: Erwartungen friih klaren

Unterschiedliche Vorstellungen fiihren héufig zu Unsicherheiten oder Enttduschungen. Junge Menschen starten oft mit bestimmten Erwartungen in die
Ausbildung, Unternehmen wiederum haben klare Anforderungen und Vorstellungen an Motivation, Verantwortung oder Verhalten.
Werden diese Erwartungen nicht offen angesprochen, entstehen Missverstdndnisse hdufig bereits zu Beginn.

Unternehmen konnen unterstiitzen durch:

v/ klare Kommunikation bereits vor Ausbildungsbeginn
v/ transparente Erwartungen

v/ konkrete Einblicke in den Arbeitsalltag

Vv regelmaBige Orientierungsgesprache

- Praxisimpuls —

Fiihren Sie innerhalb der ersten Ausbildungswochen ein
Gesprach mit folgenden Fragen:

e Was hast du dir von deiner Ausbildung vorgestellt?

o Was Uberrascht dich bisher?

e Was brauchst du, um dich sicherer zu fiihlen?




Ansatz 2: Orientierung und Struktur geben

Viele junge Menschen wiinschen sich klare Abldufe und Orientierung. Das bedeutet nicht, jeden Schritt vorzugeben, sondern Sicherheit zu schaffen und

Erwartungen nachvollziehbar zu machen.

Klare Strukturen konnen helfen:
v/ Unsicherheiten zu reduzieren
v/ Eigenstandigkeit aufzubauen

v/ Verantwortung zu férdern

v/ Fragen friih zu Kldren

Praxisimpuls —

Erstellen Sie eine einfache Orientierungshilfe
fiir neue Azubis:

e Ansprechpartner:innen

o typische Ablaufe

e Erwartungen

e wichtige Termine

e lernziele
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Ansatz 3: Personliche Entwicklung aktiv fordern

Fachwissen allein reicht hdufig nicht aus. Themen wie Kommunikation, Selbstorganisation oder Konfliktfahigkeit beeinflussen den Ausbildungsalltag oft stérker
als einzelne Fachinhalte. Persénliche Kompetenzen entwickeln sich jedoch selten automatisch.

Unternehmen konnen unterstiitzen durch:
v/ Reflexionsgespriche

Vv gezielte Trainings und praktische Ubungen
v/ Verantwortung im Alltag

v/ Lernrdume auBerhalb des Tagesgeschifts

v/ Coaching

- Praxisimpuls —

Lassen Sie Azubis regelmaRig reflektieren:
e Was lief diese Woche gut?
e Wo hatte ich Schwierigkeiten?
e Was mdchte ich ndchstes Mal anders machen?




Ansatz 4: RegelmdRig Feedback und Austausch schaffen

Feedback dient nicht nur dazu, Fehler anzusprechen. Es kann Orientierung geben, Entwicklung sichtbar machen und Sicherheit schaffen.

RegelmaRiger Austausch kann:
v/ Motivation férdern

v/ Missverstindnisse reduzieren
v/ Vertrauen stirken

v/ Eigenverantwortung unterstiitzen

Praxisimpuls —

Planen Sie kurze feste Feedbacktermine ein.
Zum Beispiel: 15 Minuten alle zwei Wochen
Kleine Gesprache sind haufig wirkungsvoller
als seltene lange Gespréche.
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Ansatz 5: Ausbilder:innen starken und entlasten

Ausbilder:innen ibernehmen heute viele unterschiedliche Rollen gleichzeitig. Neben fachlichen Themen begleiten sie haufig persénliche Entwicklung,
Motivation und Herausforderungen im Alltag. Damit Ausbildung nachhaltig gelingt, ben6tigen auch Ausbilder:innen Unterstiitzung.

Magliche Ansitze:

v/ Austauschméglichkeiten schaffen

v/ Weiterbildungen anbieten

v/ konkrete Werkzeuge bereitstellen

v/ Verantwortung auf mehrere Personen verteilen

- Praxisimpuls —

Stellen Sie sich im Team regelmaRig die Frage:
Was lauft in unserer Ausbildung bereits gut
und wo wiinschen wir uns Unterstlitzung?




Workshop-Losung der
Smart Personnel Akademie



Entwicklung braucht Kontinuitat und Begleitung

Die Ergebnisse zeigen: Viele Herausforderungen entstehen nicht durch
fehlendes Fachwissen, sondern durch Themen wie Kommunikation,
Orientierung, Motivation oder persénliche Entwicklung.

Gleichzeitig fehlen Unternehmen im Ausbildungsalltag héufig Zeit und
Ressourcen, um diese Themen zusétzlich und nachhaltig zu begleiten.
Genau hier setzt die Smart Personnel Akademie an.

Azubi-Workshops wit
So€t Skill T\’a'\n'\ncyv

Bevu€sschule o
Theorie + Praxis + Soft Shkills =

) Methodische Kompetenzen
Soziale Kompetenzen

Levnen Azubis Personale Kompetenzen

im Betvieb

Viele Unternehmen investieren bereits in ihre Ausbildung —
haufig jedoch in Form einzelner Maknahmen.
Soft Skills entstehen jedoch selten durch einen einmaligen Workshop.

Entwicklung benotigt:
v/ Wiederholung

v/ praktische Anwendung
v/ Reflexion

v/ Austausch

Vv Zeit

Deshalb setzt die Smart Personnel Akademie auf kontinuierliche
Begleitung statt EinzelmalRnahmen.
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Die Workshop-Reihen der Smart Personnel ARademie

Fiir Azubis Fiir Ausbilder:innen
36 Workshops begleiten Auszubildende wéhrend ihrer gesamten 12 Ergdnzende Workshops unterstiitzen Ausbilder:innen
Ausbildungszeit in der Entwicklung der Kompetenzen, die im Alltag den bei aktuellen Herausforderungen.
Unterschied machen.
Beispiele:

Beispiele: e Generation Z und Alpha verstehen

e Kommunikation e Wirksam kommunizieren

o Feedback o Feedback geben

o Selbstorganisation o Konflikte begleiten

o Motivation e Motivation fordern

o Resilienz o Ausbildung aktiv gestalten

o Kritik und Konflikte
¢ Kundenkontakt

e Prisentation

o Teamfdhigkeit

— Ausbilder:innen starken und im Alltag entlasten.

— Personliche, soziale und methodische Kompetenzen starken
und junge Menschen in ihrer Entwicklung begleiten.

Workshop-Themen fiir

Auszubildende ansehen EI i

Workshop-Themen fiir

Ausbilder:innen ansehen EI F
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https://smartpersonnel.de/ausbildung-plus/workshop-themen-ausbilder/
https://smartpersonnel.de/ausbildung-plus/workshop-themen-ausbilder/
https://smartpersonnel.de/ausbildung-plus/workshop-themen-ausbilder/
https://smartpersonnel.de/ausbildung-plus/workshop-themen-azubis/
https://smartpersonnel.de/ausbildung-plus/workshop-themen-azubis/
https://smartpersonnel.de/ausbildung-plus/workshop-themen-azubis/

Flexible Formate fiir unterschiedliche Anforderungen

Workshop-Reihe online
Flexible Teilnahme unabhangig von Ort und Zeit
Interaktive Lernplattform LearningSuite mit Video-Impulsen,
abwechslungsreichen Aufgabentypen, Reflexion und
personlicher Rickmeldung unserer Trainer:innen
Eigenes Lerntempo bei klarer Struktur und Lernaufbau
Teilnahmezertifikat nach jedem Workshop-Jahr
Fiir Azubis buchbar fiir 1 oder 3 Jahre
Fir Ausbilder:innen buchbar fiir 1 Jahr

1.199 € / Teilnehmendem pro Jahr

Firmeninterne Workshop-Reihe bei lhnen vor Ort Einzelne firmeninterne Workshops
o Nur Azubis Ihres Unternehmens nehmen teil e Buchbar unabhdngig von der kompletten Workshop-Reihe
36 Workshops finden exklusiv in Ihrem Unternehmen statt e Bis zu 12 Azubis lhres Unternehmens
Inhalte kdnnen individuell angepasst werden o Flexible Themenwahl je nach Bedarf und Interesse
Teilnahmezertifikat nach jedem Workshop-Jahr o Wahlweise bei Ihnen im Unternehmen oder in unserem
Workshops fiir Ausbilder:innen pro Quartal inbegriffen Schulungscenter

150 € / Azubi pro Monat 1.500 € / Workshop
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Ausbildung entscheidet iiber die Fachkrafte von morgen
Starke Fachkrafte entstehen nicht allein durch Fachwissen.

Sie entstehen dort, wo Menschen Orientierung erhalten, sich entwickeln Ronnen
und Rontinuierlich begleitet werden.

Sie mochten erfahren, wie eine kRontinuierliche Workshop-Begleitung fur
lhre Azubis oder Ausbilder:innen aussehen kann?

— Workshop-Konzept anfragen
— Unverbindliches Gesprach vereinbaren

Termin fiir ein unverbindliches Gesprach buchen


https://outlook.office365.com/book/SusannePreiSmartPersonnelGmbH@smartpersonnel.de/
tel:+4979120210851
mailto:workshops@smartpersonnel.de
http://www.smartpersonnel.de/
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	Wie sich Gen Z und Alpha über Ausbildungsbetriebe informieren
	Frage: Wie informierst Du Dich überwiegend über Ausbildungsplätze und Ausbildungsbetriebe? (Mehrfachauswahl möglich)
	Die Informationssuche findet nicht ausschließlich digital statt. Die Unternehmenswebsite bleibt der wichtigste Kanal. Es reicht  aber nicht aus, nur auf einzelne Kanäle zu setzen. Menschen informieren sich heute an verschiedenen Stellen gleichzeitig und vergleichen Eindrücke.
	Der erste Kontakt entsteht möglicherweise auf Social Media, die eigentliche Entscheidung wird später durch Gespräche, Erfahrungen oder den Internetauftritt beeinflusst.
	Familie, Freunde, Bekannte 63,64 %

	Messen 63,64 %
	Schule 30,91 %

	Website des  Unternehmens 70,91 %
	Social Media 61,82 %
	Karriereseiten (z.B. ausbildung.de) 30,91 %



	Wie junge Menschen lernen möchten
	Frage: Wie sinnvoll findest du Workshops zur Persönlichkeitsentwicklung (z. B. Umgang mit Stress, Kommunikation, Feedback)
	Frage: Welches Lernformat würdest du bevorzugen?
	Lernformat
	Workshops
	Das persönliche Lernformat wird bevorzugt. Gründe für die Wahl des Lernformats aus den Antworten:
	Inhalte werden besser vermittelt
	direkter Austausch
	soziale Interaktion
	Fragen können direkt gestellt werden
	Digitale Selbstlernformate werden ebenfalls akzeptiert.  Gründe für die Wahl des Lernformats aus den Antworten:
	zeitliche Flexibilität
	eigenes Lerntempo
	selbstständiges Arbeiten

	Die klare Mehrheit befürwortet die Teilnahme an Workshops zur Persönlichkeitsentwicklung.

	Zwischenfazit
	Aus den Ergebnissen lassen sich vier zentrale Aussagen ableiten.
	Ausbildung ist mehr als Fachwissen Persönlichkeitsentwicklung wird nahezu genauso wichtig bewertet wie fachliche Entwicklung.
	Junge Menschen wünschen sich Orientierung Struktur, klare Abläufe und Wertschätzung gehören zu den wichtigsten Faktoren.
	Beziehung schlägt Benefits Arbeitsklima, Unterstützung und Ausbildungs-qualität liegen vor klassischen Zusatzleistungen.
	Menschlichkeit bleibt entscheidend Ob Workshops oder E-Learning: Persönliche und authentische Formate werden bevorzugt.
	Junge Menschen wünschen sich heute nicht nur einen Ausbildungsplatz, sie wünschen sich Orientierung, Entwicklung und echte Begleitung.


	Was Unternehmen aktuell erleben
	Motivation und Eigeninitiative
	Belastbarkeit und Umgang mit Herausforderungen
	Kommunikation und Auftreten
	Erwartungen an Arbeitgeber

	Warum Ausbildungen scheitern
	Frage: Haben Sie in den letzten Jahren Ausbildungsabbrüche erlebt?  Wenn ja, was waren aus Ihrer Sicht die Hauptgründe dafür? (Mehrfachauswahl möglich)
	Mangel an Verantwortungsbewusstsein & Motivation
	100
	Prozent der Stimmen
	Fast jede zweite befragte Person nennt Fehlzeiten als häufigen Grund für Ausbildungsabbrüche. Ebenfalls häufig genannt werden mangelndes Verantwortungsbewusstsein und fehlende Motivation sowie falsche Erwartungen an die Ausbildung.
	Fachliche Überforderung wird deutlich seltener genannt. Die Ergebnisse zeigen, dass Ausbildungsabbrüche aus Sicht der Unternehmen  weniger an fehlendem Fachwissen liegen, sondern stärker mit Themen wie Motivation, Verbindlichkeit, Erwartungen und persönlichen Herausforderungen zusammenhängen.

	Entwicklungsstand der persönlichen und sozialen Kompetenzen
	Frage: Wie schätzen Sie den Entwicklungsstand Ihrer Auszubildenden im Bereich persönliche und soziale Kompetenzen ein?
	Fast die Hälfte der Befragten bewertet die Soft Skills ihrer Auszubildenden als ausbaufähig (43,48 %). Nur ein kleiner Teil beschreibt sie als sehr gut (19,57 %).

	Frage: Halten sie Workshops für Azubis zur Entwicklung von persönlichen und sozialen Kompetenzen für sinnvoll?
	Azubi- Workshops  sinnvoll?
	67,8 %
	sagen: ja, Soft Skill Workshops für Azubis sind sinnvoll
	Die Ergebnisse zeigen, dass persönliche und soziale Kompetenzen häufig als Entwicklungsfeld wahrgenommen werden.


	Ausbilder:innen prägen Ausbildung maßgeblich
	Frage: Halten Sie ein ergänzendes Workshopsangebot speziell für Ausbilder:innen für sinnvoll?
	Workshops  für Ausbilder sinnvoll?
	Die Mehrheit der Befragten bewertet ergänzende Workshops für Azubis und Ausbilder:innen positiv. Besonders interessant: Unterstützungsbedarf wird nicht ausschließlich bei Auszubildenden gesehen. Auch Ausbilder:innen selbst wünschen sich Austausch, Impulse und Unterstützung für ihren Ausbildungsalltag.
	Ausbilder:innen übernehmen heute weit mehr als die reine Vermittlung von Fachwissen. Neben fachlichen Inhalten begleiten sie individuelle Entwicklungsprozesse, geben Orientierung, motivieren, führen Feedbackgespräche, begleiten Konflikte und übernehmen organisatorische Aufgaben. Viele dieser Anforderungen entstehen zusätzlich zum eigentlichen Tagesgeschäft und erhöhen die Komplexität der Rolle spürbar.

	Dabei geht es nicht nur um Wissen oder Prozesse. Entscheidend sind häufig Kommunikation, Haltung und  die Fähigkeit, junge Menschen wirksam zu begleiten.  Denn Ausbilder:innen prägen nicht nur die Ausbildung –  sie prägen die Fachkräfte von morgen und damit langfristig auch den Unternehmenserfolg.

	Zwischenfazit
	Die Ergebnisse zeigen ein klares Bild.
	Die größten Herausforderungen scheinen  häufig nicht im Fachwissen zu liegen.
	Stattdessen stehen Themen im Vordergrund wie:
	Motivation
	Kommunikation
	Eigenverantwortung
	Belastbarkeit
	Erwartungen

	Unternehmen erleben dadurch eine veränderte Rolle von Ausbildung:
	Neben der fachlichen Entwicklung wird zunehmend auch persönliche Entwicklung zu einem wichtigen Bestandteil erfolgreicher Ausbildung.


	Wo die eigentliche Lücke entsteht
	Azubis wünschen sich:
	Unternehmen erleben:

	Was Unternehmen konkret tun können
	Ansätze für eine zukunftsfähige Ausbildung
	Die Ergebnisse zeigen: Viele Herausforderungen entstehen nicht durch fehlende fachliche Inhalte, sondern durch persönliche und soziale Faktoren. Unternehmen können hier gezielt unterstützen.
	Erwartungen früh klären
	Transparenz schaffen und Missverständnisse vermeiden.

	Orientierung und Struktur
	Klare Abläufe und Sicherheit fördern.

	Persönliche Entwicklung  aktiv fördern
	Themen wie Kommunikation, Selbstorganisation oder Umgang mit Herausforderungen  nicht dem Zufall überlassen.

	Regelmäßig Feedback und Austausch schaffen
	Entwicklung sichtbar machen und Beziehungen stärken.

	Ausbilder:innen stärken und entlasten
	Ausbilder:innen benötigen Zeit, Unterstützung und konkrete Werkzeuge für ihre Rolle.
	Ausbildung endet nicht bei der Vermittlung von Fachwissen – sie schafft die Grundlage für zukünftige Fachkräfte.


	Ansatz 1: Erwartungen früh klären
	Unterschiedliche Vorstellungen führen häufig zu Unsicherheiten oder Enttäuschungen. Junge Menschen starten oft mit bestimmten Erwartungen in die Ausbildung, Unternehmen wiederum haben klare Anforderungen und Vorstellungen an Motivation, Verantwortung oder Verhalten. Werden diese Erwartungen nicht offen angesprochen, entstehen Missverständnisse häufig bereits zu Beginn.
	Unternehmen können unterstützen durch: ✔️ klare Kommunikation bereits vor Ausbildungsbeginn ✔️ transparente Erwartungen ✔️ konkrete Einblicke in den Arbeitsalltag ✔️ regelmäßige Orientierungsgespräche
	Praxisimpuls
	Führen Sie innerhalb der ersten Ausbildungswochen ein Gespräch mit folgenden Fragen:
	Was hast du dir von deiner Ausbildung vorgestellt?
	Was überrascht dich bisher?
	Was brauchst du, um dich sicherer zu fühlen?



	Ansatz 2: Orientierung und Struktur geben
	Viele junge Menschen wünschen sich klare Abläufe und Orientierung. Das bedeutet nicht, jeden Schritt vorzugeben, sondern Sicherheit zu schaffen und Erwartungen nachvollziehbar zu machen.
	Klare Strukturen können helfen: ✔️ Unsicherheiten zu reduzieren ✔️ Eigenständigkeit aufzubauen ✔️ Verantwortung zu fördern ✔️ Fragen früh zu klären
	Praxisimpuls
	Erstellen Sie eine einfache Orientierungshilfe  für neue Azubis:
	Ansprechpartner:innen
	typische Abläufe
	Erwartungen
	wichtige Termine
	Lernziele


	Ansatz 3: Persönliche Entwicklung aktiv fördern
	Fachwissen allein reicht häufig nicht aus. Themen wie Kommunikation, Selbstorganisation oder Konfliktfähigkeit beeinflussen den Ausbildungsalltag oft stärker als einzelne Fachinhalte. Persönliche Kompetenzen entwickeln sich jedoch selten automatisch.
	Unternehmen können unterstützen durch:
	✔️ Reflexionsgespräche
	✔️ gezielte Trainings und praktische Übungen
	✔️ Verantwortung im Alltag
	✔️ Lernräume außerhalb des Tagesgeschäfts
	✔️ Coaching

	Praxisimpuls
	Lassen Sie Azubis regelmäßig reflektieren:
	Was lief diese Woche gut?
	Wo hatte ich Schwierigkeiten?
	Was möchte ich nächstes Mal anders machen?



	Ansatz 4: Regelmäßig Feedback und Austausch schaffen
	Feedback dient nicht nur dazu, Fehler anzusprechen. Es kann Orientierung geben, Entwicklung sichtbar machen und Sicherheit schaffen.
	Regelmäßiger Austausch kann: ✔️ Motivation fördern ✔️ Missverständnisse reduzieren ✔️ Vertrauen stärken ✔️ Eigenverantwortung unterstützen
	Praxisimpuls
	Planen Sie kurze feste Feedbacktermine ein. Zum Beispiel: 15 Minuten alle zwei Wochen Kleine Gespräche sind häufig wirkungsvoller  als seltene lange Gespräche.


	Ansatz 5: Ausbilder:innen stärken und entlasten
	Ausbilder:innen übernehmen heute viele unterschiedliche Rollen gleichzeitig. Neben fachlichen Themen begleiten sie häufig persönliche Entwicklung, Motivation und Herausforderungen im Alltag. Damit Ausbildung nachhaltig gelingt, benötigen auch Ausbilder:innen Unterstützung.
	Mögliche Ansätze: ✔️ Austauschmöglichkeiten schaffen ✔️ Weiterbildungen anbieten ✔️ konkrete Werkzeuge bereitstellen ✔️ Verantwortung auf mehrere Personen verteilen
	Praxisimpuls
	Stellen Sie sich im Team regelmäßig die Frage: Was läuft in unserer Ausbildung bereits gut  und wo wünschen wir uns Unterstützung?


	Workshop-Lösung der  Smart Personnel Akademie
	Entwicklung braucht Kontinuität und Begleitung
	Die Ergebnisse zeigen: Viele Herausforderungen entstehen nicht durch fehlendes Fachwissen, sondern durch Themen wie Kommunikation, Orientierung, Motivation oder persönliche Entwicklung.
	Gleichzeitig fehlen Unternehmen im Ausbildungsalltag häufig Zeit und Ressourcen, um diese Themen zusätzlich und nachhaltig zu begleiten. Genau hier setzt die Smart Personnel Akademie an.
	Viele Unternehmen investieren bereits in ihre Ausbildung –  häufig jedoch in Form einzelner Maßnahmen. Soft Skills entstehen jedoch selten durch einen einmaligen Workshop.
	Entwicklung benötigt: ✔️ Wiederholung ✔️ praktische Anwendung ✔️ Reflexion ✔️ Austausch ✔️ Zeit
	Deshalb setzt die Smart Personnel Akademie auf kontinuierliche Begleitung statt Einzelmaßnahmen.
	Theorie   +   Praxis   +   Soft Skills   =

	Die Workshop-Reihen der Smart Personnel Akademie
	Für Azubis
	36 Workshops begleiten Auszubildende während ihrer gesamten Ausbildungszeit in der Entwicklung der Kompetenzen, die im Alltag den Unterschied machen.

	Beispiele:
	Kommunikation
	Feedback
	Selbstorganisation
	Motivation
	Resilienz
	Kritik und Konflikte
	Kundenkontakt
	Präsentation
	Teamfähigkeit

	→ Persönliche, soziale und methodische Kompetenzen stärken und junge Menschen in ihrer Entwicklung begleiten.
	Für Ausbilder:innen
	12 Ergänzende Workshops unterstützen Ausbilder:innen  bei aktuellen Herausforderungen.

	Beispiele:
	Generation Z und Alpha verstehen
	Wirksam kommunizieren
	Feedback geben
	Konflikte begleiten
	Motivation fördern
	Ausbildung aktiv gestalten

	→ Ausbilder:innen stärken und im Alltag entlasten.
	Workshop-Themen für  Auszubildende ansehen
	Workshop-Themen für Ausbilder:innen ansehen

	Flexible Formate für unterschiedliche Anforderungen
	Monatliche Workshop-Reihe im Schulungscenter
	36 Workshops mit Azubis verschiedener Branchen
	Kleine Gruppen mit max. 10 Azubis pro Kurs
	In unserem Schulungscenter in Schwäbisch Hall
	Termine werden zentral von uns organisiert, unter Beachtung der Berufsschultage
	Worksheet, Getränke und Snacks inklusive
	Teilnahmezertifikat nach jedem Workshop-Jahr
	Workshops für Ausbilder:innen pro Quartal inbegriffen
	150 € / Azubi pro Monat


	Workshop-Reihe online
	Flexible Teilnahme unabhängig von Ort und Zeit
	Interaktive Lernplattform LearningSuite mit Video-Impulsen, abwechslungsreichen Aufgabentypen, Reflexion und persönlicher Rückmeldung unserer Trainer:innen
	Eigenes Lerntempo bei klarer Struktur und Lernaufbau
	Teilnahmezertifikat nach jedem Workshop-Jahr
	Für Azubis buchbar für 1 oder 3 Jahre
	Für Ausbilder:innen buchbar für 1 Jahr
	1.199 € / Teilnehmendem pro Jahr


	Firmeninterne Workshop-Reihe bei Ihnen vor Ort
	Nur Azubis Ihres Unternehmens nehmen teil
	36 Workshops finden exklusiv in Ihrem Unternehmen statt
	Inhalte können individuell angepasst werden
	Teilnahmezertifikat nach jedem Workshop-Jahr
	Workshops für Ausbilder:innen pro Quartal inbegriffen
	150 € / Azubi pro Monat


	Einzelne firmeninterne Workshops
	Buchbar unabhängig von der kompletten Workshop-Reihe
	Bis zu 12 Azubis Ihres Unternehmens
	Flexible Themenwahl je nach Bedarf und Interesse
	Wahlweise bei Ihnen im Unternehmen oder in unserem Schulungscenter
	1.500 € / Workshop



	Ausbildung entscheidet über die Fachkräfte von morgen

